Klischee: Samurai

Alle Japaner sind vom Wesen
 her noch Samurais

Eines der im Westen verbreitetsten Stereotype , das im Zusammenhang
 mit Japan auftaucht
, ist die der Figur des Samurai. Wie entstand dieses Klischee? Man kennt Japan in erster Linie als Exporteur von Autos und Unterhaltungselektronik, in letzter Zeit auch zunehmend als Exporteur von Populärkultur, etwa Computerspielen, Karaoke, Tamagochi, Pokemon usw...

Jedoch ist das Bild vom alten, traditionellen Japan, dem Japan der Tempel, der Kirschblüten
, der Samurai und Geisha allgegenwärtig. Am meisten haben wir es der Filmindustrie zu danken, dass die westliche Welt solch ein traditionelles Bild über Japan geniesst
 . Falls ein Film über Japan gedreht
 werden soll, so zeigen diese doch allzu oft die „reine“
 und  „unverfälschte“
 japanische Kultur: Das fremde, einzigartige
, exotische Japan wird figuriert durch die Geisha und den Samurai, zwei Figuren, in denen die ‚typischen‘ japanischen Eigenschaften
 und kulturellen Traditionen zu kulminieren scheinen: auf der einen, der weiblichen Seite ein Phantasma von weiblicher Verfügbarkeit
, Anmut
 und exotischer Schönheit, auf der anderen, männlichen Seite eine Mischung von strengem Ehrenkodex, Grausamkeit und Tapferkeit
. Diese Idylle wollen wir nicht vollkommen verdrängen
, dieses Bild ist einfach zu schön, um es eiskalt durch die heutigen wahren Tatsachen zu widerlegen
.

Der Mangel
 an Information (über das heutige Japan) führt auch nur zur Beibehaltung dieses Klischees. 

Doch bleiben wir auf dem Boden der Tatsachen: Dieses strapazierte Klischee hat wenig mit dem gegenwärtigen Japan zu tun. Zwar gibt es noch alte Tempel, Teezeremonie, Kimonos und Geishas, doch haben sie keine große Bedeutung für das heutige Japan. 

Die Samurai-Seele
 lebt jedoch weiter: Samurais gibt es zwar nicht mehr, doch lebt das Klischee in den Angestellten der großen Firmen fort. Sie sind sozusagen die Wirtschafts-Samurais von heute. Beide Klischees sind sehr alt und halten sich hartnäckig
: auf der einen Seite die Kriegernation, die ihre Fortsetzung in der aggressiven modernen Wirtschaftsmacht findet, auf der anderen Seite das sanfte, schöne Japan, das durch die Geisha versinnbildlicht wird. Auch die Religion und der Ehrenkodex der Samurais, Zen und das Bushido, bleibt noch zum Teil bestehen. Das Pflichtbewusstsein und Selbstdisziplin der Japaner ist ja weltweit bekannt. Oder stimmt das nicht?

� Wesen: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=152137" �ほんしつ�


� Zusammenhang: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=34601" �かんれん�


� auftauchen: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=84760" �すがたをあらわす�


� Kirschblüte: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=18157" �おうか [2]�


� geniessen: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=40334" �きょうゆうする�


� Film drehen: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=79975" �しょっと�


� rein: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=76062" �じゅんぜん�


� unverfälscht: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=34750" �きいっぽんの�


� einzigartig: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=8206" �いちいてき�


� Eigenschaft: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=43448" �けいしつ�


� Verfügbarkeit: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=31075" �かようせい�


� Anmut: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=17919" �えんれい�


� Tapferkeit: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=146994" �ぶゆう�


� verdrängen: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=20017" �おしのける�


� widerlegen: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=136443" �はんばくする�


� Mangel: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=122455" �なさ�


� Seele: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=174408" �れいこん� 


� hartnäckig: � HYPERLINK "http://62.245.135.150/wadoku/comment.jsp?entryid=27723" �がんきょうな�





